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„MIGRATIONSHINTERGRUND“ IN EUROPA 
Die Darstellung gesellschaftlicher Vielfalt in europaweiten Statistiken
Viele Menschen sind deutsche Staatsbürger*innen, in Deutschland geboren, zum Teil sind ihre Eltern Deutsche und 
sie haben nie woanders gelebt. Aber in amtlichen Statistiken zählen sie zu den „Personen mit Migrationshintergrund“ 
und werden somit zu Migrant*innen. Die Defi nition des „Migrationshintergrunds“ ist kompliziert, und macht die 
Betroffenen im Alltag häufi g zu „Anderen“; zu Personen, die nicht „richtig“ deutsch sind. Der Vortrag zeigt auf, wie 
sehr sich Statistiken europaweit zu diesem Thema unterscheiden, dass diese die existierende Vielfalt nicht sichtbar 
machen und nur unzureichend wiedergeben, wie Menschen sich selbst defi nieren.
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EinE GEsEllschaft von MindErhEitEn

In politischen Diskursen ist oft von der „deutschen Mehrheitsgesellschaft“ die Rede. Diese wird in der Regel vor 
allem über ethnische Merkmale wie Herkunft und Abstammung definiert; dabei auch indirekt über die Idee einer 
vermeintlichen „Leitkultur“. Demografisch sind Deutschlands Städte allerdings schon lange von kultureller, sprach-
licher und religiöser Vielfalt geprägt. Unsere Gesellschaft besteht hauptsächlich aus Minderheiten. Was bedeutet dies? 
Was ist zu tun, damit ein gerechtes und friedvolles Miteinander gestaltet werden kann? Wie reagiert die sogenannte 
„Mehrheitsgesellschaft“ auf die Entwicklung? Welche Chancen liegen darin, Migration und Vielfalt als Normalität und 
nicht als Krisenmoment zu sehen? 
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